
Dreizehn Beiträge befassen sich aus unterschiedlichen 
fachlichen Perspektiven mit religiöser Devianz und der ihr 
inhärenten kulturellen Dynamik. Die Bandbreite der Artikel 
erstreckt sich von eher theoretischen Überlegungen zu 
Erzeugung und Wahrnehmung sowie zum Umgang mit 
religiöser Abweichung bis hin zu historischen Einzelfallunter
suchungen aus verschiedenen Weltregionen und Epochen. 
Durch die Verbindung von systematischen Fragestellungen 
mit empirischen Fallbeispielen entsteht eine ausgezeichnete 
Grundlage für die Erforschung des gesellschaftlichen 
Umgangs mit religiöser PJuralität. 
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